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Es braucht schon Experten,er-
fahrene Zahntechniker und
sensible 3-D-Software-Spezi-
alisten, wie sie bei etkon unter
einem Dach vereint sind, um
ein so hochgestecktes Ziel zu
erreichen. Sie haben die Soft-
ware „etkon_visual“ und den
etkon Scanner „es1“ entwi-
ckelt, damit Zahntechniker
sich auf das Wesentliche kon-
zentrieren können: sich kre-
ativ und gestalterisch auszu-
leben, ohne zum Computer-
Freak zu werden.
Die Kernkompetenz der Ge-
staltung der Gerüste per Scan-
nersoftware sowie der kreati-
ven Gestaltung der Verblen-
dung bleibt daher selbstre-
dend in den fähigen Händen
des Zahntechnikers. Den
Schritt dazwischen über-
nimmt die hochpräzise etkon-
Produktionstechnologie,
komplett „made in Germany“.
Sie verarbeitet die vom Zahn-
techniker „modellierten“ Da-
ten zu Hightech-Gerüsten für

Kronen und Brücken. Dabei
steht mit Zirkonoxidkeramik,
Aluminiumoxidkeramik, Bio

Titan, CrCo-Legierung sowie
Kunststoff eine besonders
große Materialauswahl zur

Verfügung. Die Software 
„etkon_visual“ des etkon Scan-
ners „es1“ ist in der Lage,jegli-

che Präparationsweise zu
scannen und weiterzubear-

beiten. Zahlreiche Fall-
beispiele hierzu werden

in der neuen etkon Soft-
ware-Broschüre detailliert

dokumentiert. Durch die
hohe Indikationsbreite kön-

nen selbst schwierigste Prä-
parationssituationen höchst
zufriedenstellend gelöst wer-
den,wie die beiden hier darge-
stellten Fallbeispiele zeigen.
So erkennt der Scanner mit
28.000 Messpunkten pro Se-
kunde jede Präparation in 
25 Sekunden – ob Tangential-,
Stufen oder Hohlkehlpräpara-
tion. Die automatische Unter-
schnittserkennung ermög-
licht die farbliche und detail-
lierte Darstellung aller unter

sich gehender Stellen an
Stümpfen,die sich einfach per
Pfeiltasten auch von ungeüb-

ten Anwendern schnell opti-
mieren und ausblocken las-
sen.Mit der Inlayfunktion von

„etkon_visual“ können Inlays
und sogar Inlaybrücken aus
metallfreiem zerion® in kür-
zester Zeit mühelos erstellt
werden. Perfekte Positionie-
rungen lassen sich durch Ein-
beziehung einer Aufstellung
auch ohne Artikulator selbst
bei schwierigsten Zahnstel-
lungen optimal umsetzen. So-
gar 16-gliedrige Brücken kön-
nen spannungsfrei und ohne
jegliche Einschlüsse in allen
genannten Materialien gefer-
tigt werden.
Mit „etkon_visual“ konstruiert
der Anwender auch auf
schwierigen Stumpfsituatio-
nen Geschiebebrücken – in
nur zwei Schritten von der Pat-
rize zur Matrize.Für eine Posi-
tionierung wie im Artikulator
bietet der gescannte Quetsch-
biss eine optimale Orientie-
rung zur okklusalen Ausrich-
tung von Kronen und Brü-
cken.Auch bei der Herstellung
von Primärkronen gehört das
Modellieren mit Wachs der
Vergangenheit an. Durch vir-
tuelles Modellieren ist es mit
„etkon_visual“ möglich, auch
solche Kronen – neben Titan
und CrCo – aus Zirkonoxid zu
fertigen.Egal welche Präpara-
tion – unter Verwendung ver-
schiedener Selektionslinien
lassen sich z.B. auch Mary-
landbrücken schnell und ein-
fach realisieren. Selbst groß-
volumige Vollmetallbrücken
und -kronen können gefräst
werden, wodurch die typi-
schen Nachteile des Gießens,
wie Einschlüsse und Verzüge,
vermieden werden.
Beinahe grenzenlose Gestal-
tungsmöglichkeiten bietet die
Software auch im Bereich in-
dividueller Abutments,die wie
gewohnt auf einem temporä-
ren Zylinder im Modell model-
liert und anschließend abge-
scannt werden, um dann in
Zirkon oder Titan gefertigt zu
werden. In nur 15 Minuten
können spannungsfreie, im-
plantatgetragene Frontzahn-
brücken zur Fertigung in den
unterschiedlichsten etkon-
Materialien visualisiert wer-
den.Vielgliedrige Brücken las-

sen sich an beliebiger Stelle
durch ein Teilungsgeschiebe
trennen. Dass diese unver-
gleichliche Software eine

kontrastive Gegenüberstel-
lung nicht scheuen muss, be-
weist der umfassende „Große
Systemvergleich“, den etkon

in gedruckter Form ebenso
wie die ausführlich bebilder-
te neue Software-Broschüre
kostenlos zur Verfügung stellt.
„Zum Anfassen“ wird die
komplette Prozesskette auf
dem futuristisch konzipierten
etkon-Stand bei der IDS 
2007 abgebildet. Das auf 
den Bereich der dentalen
CAD/CAM-Technologie spe-
zialisierte Unternehmen prä-
sentiert dort außerdem eine
Weltneuheit, die die breite Pa-
lette der Einsatzmöglichkei-
ten im Dentallabor noch wei-
ter vergrößert und den Ar-
beitsalltag entscheidend ver-
ändern wird.

ANZEIGE

Software, für die der Zahntechniker kein Informatikstudium braucht
Die optimale Software sollte ein praktisches, leicht zu handhabendes Werkzeug – ein dienstbarer Geist, seinem Gebieter freundlich gesonnen, nicht
sperrig und kompliziert sein. Ein unterstützendes Tool, das den Könner seine Fähigkeiten vielfältiger, feiner, facettenreicher und leichter entfalten lässt.
Ein verlängerter Arm mit hochsensibler Hand, der nicht nur theoretisch zahntechnisch denkt, sondern vor allem auch praktisch zahntechnisch handelt.
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Abb. 1: Geschiebe: Erster Schritt – Erstellung einer Krone aus zerion®

mit Patrize.
Abb. 2: Zweiter Schritt – Konstruktion des restlichen Brückenanteils
mit Matrize.

Abb. 3: Fertig!

Abb. 4: Primärkronen: Ausgangssituation – Patient wird im Unterkie-
fer mit einer Teleskoparbeit versorgt.

Abb. 5: Die fast parallelwandige und tangentiale Präparation wird
automatisch erfasst und dargestellt.

Abb. 6: Virtuelle Primärkronen – Die Friktionsflächen können durch den An-
wender mühelos seinen individuellen Vorstellungen angepasst werden.

Auch auf der IDS erhältlich: Die neue, ausführlich
bebilderte Software-Broschüre.

Die CAD/CAM-Weltpremiere auf der IDS 2007 wird den Arbeitsalltag verändern.

Der futuristisch konzipierte Messestand zeigt auch visuell, dass die Zeichen bei etkon auf „Zukunft“ stehen.


